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Es scheint 12:00 Uhr, nicht 5 vor 12 zu 
sein. Der Klimawandel hat uns im Griff 
und Experten bekunden, dass er von 
uns gemacht ist, dass wir dagegen et-
was tun müssen und auch noch tun 
können. Die Schlagzeilen weltweit zei-
gen uns Überschwemmungen mit vie-
len Toten, Dürrekatastrophen, Wald- 
und Feldbrände ungeahnten Ausmaßes, 
Erdbeben, Stürme. Es stimmt zwar: 
heiß war es schon immer mal, Naturka-
tastrophen gab es auch schon immer - 
aber die Schlagzahl steigt. Die Ereignis-
se folgen dichter aufeinander und wer-
den ausufernder. Dennoch ist der Be-
griff Klimaschutz tendenziell sehr oft 
immer noch negativ besetzt.  
 
Aufgrund der vielen Diskussionen um 
das neue Heizungsgesetz, aber auch 
aufgrund der kontraproduktiven Provo-
kationen der „Klimakleber“ fangen im-
mer mehr Menschen an, an den Zielen 
des Klimaschutzes zu zweifeln. Man 
baut schnell noch eine Ölheizung ein, 
bevor das neue Gesetz es verbietet und 
fragt sich, was der Staat noch alles for-
dern wird. Es ist gerade eineinhalb Jah-
re her, dass mit dem Beginn des Ukrai-
ne-Krieges ein Weckruf durch die Welt 
ging. Man erkannte die Abhängigkeit 
von Putin und dass man sich eigentlich 
in dessen Hand befand. Der Wunsch 
nach Unabhängigkeit wurde größer: 
„weg von Öl und Gas“ wurde zu einer 
scheinbar unvermeidbaren Vorausset-
zung für mehr Unabhängigkeit, die 
auch dem Klimaschutz zuträglich sein 
wird.  
 
Inzwischen zieht sich der Krieg in die 
Länge, die Gaspreisbremse hat den 
Schrecken der hohen Energiepreise 
gedämpft -  man vermutet Entspannung 
und richtet es sich bequem. Selbst 
schnelles Handeln mit Augenmaß er-
scheint jetzt nicht mehr so wichtig.  
 
Und dennoch: Klimaschutz ist wichtiger 
denn je und auch die Bevölkerung  
kann ihren Teil dazu beitragen. Wäh-
rend ein Drittel der erforderlichen 
Maßnahmen vom Staat und ein weite-
res Drittel von den Kommunen umge-

setzt werden können, bleibt das nicht 
unerhebliche letzte Drittel in der Ver-
antwortung der Privathaushalte.  
 
Überlegungen, sein Haus zu dämmen, 
um den Energiebedarf zu senken, eine 
neue Heizung mit erneuerbaren Ener-
gien zu planen und zur Senkung des 
Strombedarfs eine Photovoltaikanlage 
auf dem Dach zu installieren dienen ja 
nicht nur dem Klimaschutz. Derartige 
Maßnahmen sind nicht selten auch eine 
lukrative Investition in die Zukunft mit 
langfristig großem Sparpotential.  
 
Eine professionelle Energieberatung 
kann dabei helfen, die individuell bes-
ten Möglichkeiten auszuloten. Eine 
kostenlose Erstberatung bietet jeden 
ersten Montag im Monat auch das 
Landratsamt und eine Vor-Ort-Beratung 
im eigenen Haus kann beim Klima-
schutzmanagement des Landkreises 
gebucht werden. Auch unterstützen 
verschiedene Kommunen ihre Bürger 
bei den Investitionen und vom Bund 
gibt es immer wieder diverse Förder-
mittel.  
 
Bei Photovoltaikanlagen z.B. sind die 
Modulpreise im Sinkflug. Inzwischen  
amortisieren sie sich innerhalb von 
rund 10-15 Jahren bei einer Lebenser-
wartung der Module von weit über 20 
Jahren. Auch Kleinstanlagen, wie Bal-
konsolaranlagen, bewirken etwas. Je-
der selbst erzeugte und direkt ver-
brauchte Strom entlastet das Netz und 
je mehr Haushalte sich beteiligen, um-
so eher könnten wir Unabhängigkeit 
erreichen und so sogar den kompletten 
Strombedarf des Landkreises über 
Dachanlagen generieren...  
 
Grundsätzlich erfassen die Themen 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit alle 
Bereiche unseres Lebens. Klima- und 
Umweltschutz sind Querschnittaufga-
ben, die zu einem Teil unseres Denkens 
und Handelns werden können. In allen 
Bereichen und von uns allen. Von staat-
licher Seite, seitens der Kommunen und 
von jedem Einzelnen von uns. Wir müs-
sen uns der Thematik sachlich anneh-

men und pragmatisch Lösungen suchen 
und umsetzen - in unser aller eigenem 
Interesse.  
 
Professor Hans Joachim Schellnhuber, 
Direktor des Potsdam-Instituts für Kli-
mafolgenforschung bringt es auf den 
Punkt:   
 
„Was wir brauchen ist Anpassung an 
den Klimawandel, um das Unvermeid-
bare zu beherr-
schen und Vermin-
derung von Emis-
sionen, um das 
Unbeherrschbare 
zu vermeiden.“  

Die diplomierte 
Betriebswirtin 
Kathrin Kimmich 
folgt in ihrem Beruf ihrer Berufung. 
Nachdem sie 9 Jahre die Leitung der 
Regionalentwicklung am Landratsamt 
Weißenburg-Gunzenhausen inne-
hatte, ist sie seit dem 01.09.2021 
Geschäftsführerin der vor 26 Jahren 
ins Leben gerufenen Neumarkter 
Regionalentwicklungsgesellschaft 
REGINA GmbH, deren Gesellschafter 
alle Bürgermeister des Landkreises 
und der Landrat sind. Seit November 
2021 bekleidet die 54-jährige Fürthe-
rin mit nur wenig Zeit für private 
Hobbies zudem das Amt der Klima-
schutzmanagerin im Landkreis.  
 
In Nahwärmenetzen, die auch in Alt-
bauten die Versorgung durch Erneu-
erbare Energien ermöglichen, sieht 
Kimmich eine große Chance für den 
Klimaschutz. Denn ca. 80% der benö-
tigten Energie in einem Haushalt 
entfallen auf die Regulierung der 
Raumwärme und die Warmwasserbe-
reitung.  Entsprechende Prozesse zur 
Abfrage einer Teilnahmebereitschaft 
in der Bevölkerung laufen derzeit 
bereits in Postbauer-Heng, Berngau 
und in Velburg, ab Januar plant sie 
den nächsten Abfragestart in Seu-
bersdorf. 
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AS Kiesgruben- und Rekultivierungs GmbH 
Hans-Urmiller-Ring 6  |   82515 Wolfratshausen 

+49 (0)8171 91994-0 
info@askiesgruben.eu  
www.askiesgruben.eu 

Sie haben ein Grundstück zum Abbau  
oder eine stillgelegte Grube zur Rekultivierung? 
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NEUMARKT, LRA|biz.n, 2023 0920.  Darauf, dass Gast-
robetriebe (inkl. Lieferdienste), die Speisen und Ge-
tränke zum Mitnehmen verpacken und verkaufen ver-
pflichtet sind, Mehrwegverpackungen als kostenglei-
che Alternative zu Einwegverpackungen anzubieten, 
weist das Landratsamt explizit hin. Die betroffenen 
Betriebe sind auch verpflichtet, dies aktiv zu bewerben 
(z.B. mit Flyern, im Aushang etc.). Ausnahmen gibt es 
aber für kleinere Gastrobetriebe mit einer Verkaufsflä-
che (inkl. Freisitze) von weniger als 80m² und mit we-
niger als 5 Mitarbeitern). 
 
Das Landratsamt hat hierzu das INFOBLATT 
„VERPACKUNGSGESETZ“ erstellt. Sie finden dieses auf 
der Internetseite des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
unter „Formulare“. Das Infoblatt enthält auch Hinwei-
se zur Registrierungspflicht für Serviceverpackungen. 
 
Kostenlose Beratung zum Thema erhalten Betroffene 
auch beim Landratsamt unter den Rufnummern 

• 09181/470 1335 oder  

• 09181/470 1268 

München, StmI | Pol.-Dir.M|biz.n, 2023 0920.  Nicht 
einfach hat es die Exekutive, wenn Klimakleber mit 
ihren, das Thema verfehlenden Störaktionen die Ge-
duld der Autofahrer auf die Probe stellen. Die Einsatz-
kräfte sind an vorgegebene Vorgehensweisen gebun-
den, die korrekt einzuhalten sind, wenn die Beamten 
nicht mit einer Flut von Klagen seitens der Kleber ihre 
eigene Dienstfähigkeit gefährden wollen.   
 
„Grundsätzlich müssen die Einsatzörtlichkeiten abge-
sperrt und Verkehrsmaßnahmen durchgeführt werden. 
Dann folgt eine Belehrung der Aktivisten, dass sie eine 
Spontanversammlung durchführen und ihnen wird von 
uns ein alternativer Ort zugewiesen. Da dieser meist 
nicht angenommen wird, wird die Versammlung aufge-
löst. D.h., nicht angeklebte Aktivisten werden wegge-
tragen und die Angeklebten müssen von unseren Gluo 
On Teams abgelöst werden. Dazu müssen wir auch die 
Behinderungssituation gerichtsverwertbar dokumentie-
ren, um dadurch Beweismittel für eine Nötigung ande-
rer Verkehrsteilnehmer zu erlangen, was für die Anzei-
gen gegen die Aktivisten wichtig ist.“ erklärt Poli-
zeihauptkommissar Sven Müller vom Polizeipräsidium 
München auf unsere Anfrage dazu, warum die Entfer-
nung der Kleber wartenden Autofahrern, die in die 
Arbeit und zu Terminen müssen, oft unendlich lange 
erscheint.  
 
Zum Zeitpunkt unserer Anfrage (Stand: 08.09.2023, 
08:00 Uhr ) waren lt. Innenministerium 39 Klimaakti-
visten in München in Gewahrsam. 

Ihr Auto-Pfleger für professionelle  
Fahrzeugaufbereitung 
in der Region 

Wir suchen dringend Unterstützung für 
unser Team - gerne auch Quereinsteiger! 

Büro: Bürgermeister-Auhuber-Str. 4       92318 Neumarkt / OPf. 
 

0157—536  001  64   -    info@mr-car-clean.de 
www.mr-car-clean.de 
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sowie bei den ehrenamtl. Helfern aus 
dem Repair Café im G6 der FAN-NM 

Sie möchten das Projekt Repair Café 
Neumarkt-regio der Jugend im BSZ mit 
Ihrem Unternehmen, mit Fach-, Sach- 
oder Geldleistungen unterstützen?  
Vielen Dank für Ihre Kontaktaufnahme: 
Tel.: +49 177 5363 482 
E-Mail: info@BNNM.de 

 
26. September 
26. Oktober 
30. November 
—. Dezember 

 

25. Januar 
29. Februar 
21. März 
18. April 

 

16. Mai 
20. Luni 
25. Juli 
—. August 

TERMINE Schuljahr 2023/24 

Schirmherrschaften des Projekts sind Albert Füracker (MdL), 
Neumarkts OB Thomas Thumann, Susanne Hierl (MdB), Landrat 
Willibald Gailler und Tobias Gotthardt (MdL) 

Für den großzügigen und professio-
nellen technischen Support für das 
Repair Café Neumarkt-regio im BSZ 
bedanken wir uns sehr herzlich  
bei den Unternehmen:  

NÜRNBERG, biz.n|Nature Heart Foun-
dation, 2023 0916.  
 
Die außergewöhnliche pädagogische 
Einrichtung  
Abenteuerspielplatz Goldbachwiese in 
Nürnberg schenkt vielen Kindern je-
den Nachmittag eine wertvolle und 
glückliche Zeit – manchen von ihnen 
auch ein zweites Zuhause. Die jungen 
Besucher bekommen hier die Möglich-
keit, sich an der frischen Luft mit Holz-
hausbauen, Feuermachen, Fußball-
spielen oder auch Indoor mit Kochen 
und Spielen zu beschäftigen. Seit mitt-
lerweile acht Jahren unterstützt die 
Natureheart Foundation for Kids durch 
Spenden die soziale Einrichtung im 
Nürnberger Stadtteil Gleißhammer.  
 
Das große Backen kann beginnen 
Seit diesem Sommer hat der Abenteu-
erspielplatz dank des großzügigen 
Spenders Mirko Schmidt, Gründer und 
Geschäftsführer der pro aurum GmbH, 
ein neues Highlight: Einen Outdoor-
Pizza- und Brotofen. Die Kids haben 
nun die Möglichkeit, nach Herzenslust 
zu backen. Das bringt nicht nur eine 
Menge Spaß, sondern ist auch pädago-
gisch sehr wertvoll. „Viele Kinder wis-
sen gar nicht, woher ihr Essen kommt. 
Dadurch können sie es auch nicht 
wertschätzen“, so der Münchner Un-
ternehmer. Durch den Ofen soll sich 
das ändern: Aus Mehl, Wasser und Co. 
machen die Kinder eigenhändig ihren 
Teig und durch Backen entsteht ein 
leckeres Brot oder eine Pizza. 
 
Für Mirko Schmidt eine Herzensange-
legenheit 
„Mir ist wichtig, Einrichtungen wie den 
Abenteuerspielplatz Goldbachwiese zu 
unterstützen. Hier lernen die Kinder, 
wo gute Lebensmittel herkommen und 
wie gesunde Ernährung aussieht. Da-
neben werden auch viele andere pä-
dagogisch wichtige Werte vermittelt. 
Ich freue mich, dass der Ofen hierbei 
eine hilfreiche Einrichtung sein kann. 
Kinder sind unsere Zukunft“, erklärt 
Mirko Schmidt, der vor 20 Jahren pro 
aurum als Kompetenzzentrum rund 
um Edelmetalle gegründet hat, mitt-
lerweile gehört das Unternehmen im 

deutschsprachi-
gen Bereich zu 
den Marktfüh-
rern. Schmidt 
wird bei der 
offiziellen Ein-
weihung von 
Felix Magath 
vertreten. Der sechsfache Familienva-
ter freut sich, dem Spielplatz mal wie-
der einen Besuch abstatten zu können, 
denn er hat schon etliche Anschaffun-
gen hier begleitet. Sein jahrelanges 
Engagement für die Stiftung begrün-
det er so: „Ich hatte in meinem Leben 
schon sehr viel Glück. Davon gebe ich 
gerne was zurück“. 
Glücklich darüber, die erste Pizza zu 
probieren, ist er in jedem Fall. 
 
Viele Jahre Unterstützung durch die 
Natureheart Foundation for Kids  
„Wir vom Abenteuerspielplatz sind der 
Stiftung, Herrn Schmidt, Herrn Magath 
und auch dem Ofenbauer Stadler aus 
Nürnberg sehr dankbar für die Unter-
stützung“, unterstreicht Oliver Garski, 
Leiter der pädagogischen Einrichtung. 
Viele Anschaffungen auf dem Aben-
teuerspielplatz sind der Natureheart 
Foundation for Kids zu verdanken. So 
wurden beispielsweise im Jahr 2016 
die Räumlichkeiten erweitert und ein 
Allwetterplatz errichtet. 2018 bekam 
die Kindereinrichtung eine Küche und 
2021 eine neue Außenbeleuchtung, 
die das Spielen auch an tristen Herbst- 
und Wintertagen möglich macht. 
 
Die Natureheart Foundation for Kids  
Die 2007 vom Pharmazeuten Prof. Dr. 
Michael A. Popp, Inhaber und Vor-
standsvorsitzender der Bionorica SE, 
ins Leben gerufene Stiftung Naturehe-
art Foundation for Kids hat es sich zum 
Ziel gesetzt, weltweit finanziell, sozial 
oder medizinisch benachteiligten Kin-
dern zu helfen. Bislang hat die Stiftung 
41 Projekte weltweit ins Leben geru-
fen, jedes vierte davon hier in der 
Region. Dabei wurden über 3,5 Mio. 
Euro investiert. Jedes einzelne Hilfs-
projekt wird nachhaltig betreut.  
 
Alles Wichtige über die Stiftung unter:  
www.natureheart-foundation.de 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin. / MdL 
Albert Füracker 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

1. Bgm.  
Andreas Truber 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

Bgm. Markus 
Ochsenkühn 

1. Bgm.  
Horst Kratzer 

Oberbürgerm.  
Thomas Thumann 

Unternehmer 
Michael Glossner 
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INITIATIVEN PARTNERSCHAFTEN 

Wirtschaftsstark und sozial – in Gemeinschaften aus der Region, mit der Region, für die Region... 

 

für eine  
 
 

KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 
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NEUMARKT, biz.n | BSZ, 2023 0926.  
Bedingt durch den Trägerwechsel des 
Kooperationspartners des Staatlichen 
Beruflichen Schulzentrums auf einen 
neuen Partner, der über keine geeigne-
ten Räumlichkeiten für die Lehrveran-
staltung „Reparieren statt Wegwerfen“ 
im Rahmen des Bayerischen Unterrichts-
plans zur Förderung der Alltags- und 
Nachhaltigkeitskompetenzen von Schü-
lern in Bayern verfügt, wurde von OStD 
Hierl rasch eine Lösung für das neue 
Schuljahr gefunden. Eine eigene verfüg-
bare Räumlichkeit, in der das Reparieren 
unter professioneller Anleitung durch die 

ehrenamtlich gewerblichen Förderer 
künftig erfolgen wird. Sharisse Laurente 
bekommt mit Benjamin Berschneider 
zudem neue Unterstützung aus dem 
eigenen Lehrerkollegium des BSZ und an 
den künftig jeweils Donnerstags einmal 
monatlich abgehaltenen Vormittagen 
werden nur noch eigene Geräte der 
Schüler und Schülerinnen repariert, um 
die Motivation zum Reparieren weiter zu 
fördern. Mit etlichen Handys, Elektroge-
räten und Fahrrädern wird es nach dem 
klärenden ersten Termin im September 
am 26.Oktober das nächste Mal zur Sa-
che gehen. 

NEUMARKT, biz.n | BSZ, 2023 0926.  Die 
Stadt Neumarkt und die drei Sponsoren 
Gloßner Immobilien, Klebl Hausbau und 
Neumarkter Lammsbräu laden seit Sep-
tember wieder zur Filmreihe „EINE WELT 
– UNSERE VERANTWORTUNG“ ins CINE-
PLEX ein. Fünf Filme mit dem themati-
schen Schwerpunkt Ernährung stehen 
alle zwei Wochen immer mittwochs um 
19.30 Uhr auf dem Programm. Nach dem 
Start mit „Unsere große kleine Farm folgt 
am 11. Oktober „Anders Essen - Das 
Experiment“.  
Weiter geht es am 25. Oktober mit dem 
Gedankenspiel „The End of Meat“, einer 
Welt ohne Fleischkonsum. Im Film 
„Gunda“ am 8. November wird ein be-

wegender Blick auf die Lebewesen ge-
richtet, die wir als Nutztiere bezeichnen. 
Beendet wird die Reihe schließlich am 
22. November mit dem Film „10 Milliar-
den-wie werden wir alle satt?“ mit der 
Thematik einer nachhaltigen Ernährungs-
sicherung für alle Menschen auf unse-
rem Planeten. 
 
Die Filme sollen zur gesellschaftlichen 
Diskussion für eine nachhaltigere Gestal-
tung unseres Zusammenlebens beitra-
gen. Die Filmreihe ist eingebunden in die 
Neumarkter Nachhaltigkeitswochen.  
 
Weitere Infos unter  
www.neumarkt-nachhaltig.de. 

Foto: Rita Pirkl 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 



 

 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
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Krustenbraten          100g -,88 € 

vom Besten       

Kleinfleisch      100g -,19 € 

für die Spitzensoße      

Gelbwurst      100g -,99 € 

Meisterklasse kesselfrisch    

Delikatessleberwurst      100g -,99 € 

Spitzenklasse  

Schinkenspeck      100g 1,75 € 

naturgereift und wie alles hausgemacht   

Schweinehals frisch  100g -,77 € 

wie gewachsen 

Hausmacher     100g -,99 € 

rot und weiß    

Bierschinken       100g 1,09 € 

extra mager       

Mettwurst       100g -,99 € 

fein und mittelgrob mit echtem Jamaikarum      

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  
Spitzenkonditionen gesucht 


